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N' 3ft3. Dinstag den 5. September 18Z4.
Z. 496. l, (2) aä Nr. 16 l2 . Pr.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n dem Bereiche der steiermärkischcn Satthal-
t"ei sind 23 Konzeptspraktikanten- Stellen, von
denen 15 mit dem Adjutum von 300 fl. verbun-
dn sind, zu besetze».

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche, belegt mit dem Taufscheine
und der Nachweisimg übcr die vollendeten juridisch:
Politischen Studien, der abgelegten Staatsprüfun
gen und der Sprachkenntnisse, entweder unmittcl-
"ü l , oder wenn sie sich bereits in einer dienstlic
chkn Verwendung befinden, mittelst ihrer vorge-
setzten Behörde bei dem Statthaltern-Präsidium
zu überreichen, und darin anzugeben, ob und in
welchen, Araoe sie mit irgend einem politischen
°b" Justiz«Beamten in diesem Kronlande ver-
wandt odcr vcrschwägelt sind.

Der Konkurstermin wird biö 30 Septem-
b" d. I , festgesetzt,

Graz am 28. August >854.
Der Statthalter von Steiermark:

S t r a ß o l d o.

Z?4«9^ « (3) Nr, «754. I V.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g

Von der k. k. Kamera! - Bezirks'Verwaltung
>n Tiiest wird bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungsstcuer in den aus
den, beiliegenden Ausweise zu ersehenden Steuer-
dcznken und von den darin angegebenen Steuer
objektcn am l4. September »85^ im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgeboten
Weiden wird.

N e . ^ ^"chtverHandlung wird nur für das
^pflogen, uno s wird

^. 3 . , 7 , ^ ' 5 ' ^ " ^f"'g's mit demjenigen
u , ^ ^ . ^ " " " ^ " " " d e n , dessen Anbot
? " den F,skalpre.6 sich alg d,/ fü,"das hohe
"erar gunstigste darstellen wird.
- l , ? ^ "usrufspre,se fur jedes Pachtobjekt sind
eoensaUs aus dem beiliegenden Ausweise zu e^

Von der Versteigerung si„d alle jene Prrso
"en ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Abschlie-
pung von Verträgen überhaupt für unfähig er-
'la'ren , oder welche wegen Verbrechen oder schwe-
^^ Polizeiübrrlretungen gegen die Sicherheit dei

Z. 49 l . :, (2) Nr. 7676.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Fourage für daS kom-
mende Militärjahr l 8 ° ^ 5 für die Gensd'armerie«
Pferde in der Station Neustadtl, wird die Of-
ferten-Verhandlung hiemit mit dem Beisatze er-
öffnet, daß die rücksichtlich des Heues mit 6,
rücksichtlich des Strohes mit 5 und rücksichtlich
des Hafers mit 7"/» des Andotsbetragcs beleg-
ten Offerte bis 30 September »854 Hieramts
einzulangen haben, und daß der Bedarf in täg»
l,chcn 3 bis 6 Fourageportionen, ä ^ Metzen
Hafer, 10 Pfund Heu und 3 Pfund Streustroh
bestehe.

Hiedel wird bemerkt, daß der Hafer trocken,
gesund, nicht ausgewachsen oder dumpfig und
dergestalt rein sein müsse, daß Ve! einer scharfen
Prod»reuterung an Staub, Streu und fremden
Samenwerk nicht über « ^ abfallen und der
nied. öster. Metzen wenigstens 45 Pfu»0 wieg.'.

Das Heu muß trocken und unverschlcmmt und
darf nicht mit Grummet, Schilf od r̂ schlechtem
Heu vermischt sein.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Neustadtl am
25. August 1854. !

Eigenthums verurtheilt oder nur wegen Abgan-
ge6 rechtlicher Beweise losgesprochen, dann jene,
welche wegen Schleichhandels oder einer schweren
Gefällsübertretung bestraft oder bloß wegen Ab
gangs rechtlicher Beweise losgesprochen wmoen
sind,

Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben einen dem zehnten Theile
bcs für die Verzehrungssteucr festgesetzten Autz-
rufspreisc gleichkommenden Betrag im Baren oder
in öffentlichen Staatsobligationen zu Handen
des lüzltations-Kommissärs alä vorläufiges Re,-
geld zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatikal
Sicherhcitsurkunde mit Beibringung des neuesten
Ärundbuchsertraktes uno der neuesten Schätzungs
urkunde überreicht werden.

Die im Ausweise aufgeführten Steuer- und
rücksichtlich Pachlbezirke werden zuerst einzeln, mit
«usnahme der Steuerdezirke Voloöca und Laste!
nuouo, ausgcbotcn werden, worauf erst zur Kon-
kretal-Verhandlung geschritten werden wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche, auf, einen ,5, kr. Stemuel aê

3. 490. l. (2) Nr. «69
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Fourage-Lirferung fi
das k. k. Gensd'armerie-Zugs-Kommando i
Treffen, auf di< Dauer vom ! . November d. I
bis Ende Oktober 1855, wird bei der gefertî
ten Bezirkshauptmannschaft am 3U. Beptembe
d. I . , Vormittags um l l Uhr, die Minuendc
Lizitations-Verhandlung mittelst Offerten vo>

^ genommen werden
Das Erforderniß besteht in täglichen 2 bis

Portionen « ^ Netzen Hafer, dann in I
Pfund Heu und 6 Pfund Streustroh.

Die Unternehmer werden zur Theilnahme ni
dem Beisatze eingeladen, daß die mit dem vo
geschriebenen 5 A Vadium versehenen schrift!
chen Offerte, mit der Bezeichnung: „Offert d
N. N. , für die Uebernahme der Fourage'Lief
rung an das k. k. Gensd'armerie-ZugsKommant
in Treffen," bis 30. September b, I . , Vo
mittags um l l Uhr Hieher zu überreichen sind.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen a!
25. August »854.

schriebene Anbote für die Pachtung entwed«
eines einzelnen BezirkeS, mit obiger Ausnahm
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen. D
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem A>
fange der mündlichen Verhandlung, d. i. länx
stens bis zum l4. September 1854 eilf Ul)
Vormittags bei dem Vorstande der Kamera!
Bezirks - Verwaltung überreicht, und mit der
oberwähnten Kautionsdetrage versehen sein.

Die schiifclichcn Offerte werden nach beendigte
mündlicher Versteigerung in Gegenlvatt der Pach<
lustigen eröffnet und bekannt gemacht werden.

Mi t der Eröffnung der schriftlichen Offert
schließt der Veisteigerungsakt, und es wird bi,
z» dem Zeitpunkte, wo von 0er kompetenter
Behörde über denselben entschieden worden seil
wird, kein nachtiäglicher Anbot angenommel
werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations' unt
Pachlbedingnisse können bei dem hierämtlicher
Expedite in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

Von der k. k. Kameral - Bezirks»Verwaltung.
Tciest den 25. August l»54.

A u s w e i s
« ^ ^ über die Verzehrungsstcucr-Pachtoerstcigerungcn im Kamcral-Bezirke Triest für daS Verwaltungsjahr «855.

^ Objekte,' ' Aüsrufspreis Ort's Tag , l

^ von denen der für die an welchem ^is zu dem schrift-
T N a m e der S t e u e r d e z i r k e «>^^"s d " Verzehrungssteuer die Vcrstcig.,- , ^ ^ ^ t e A n m e r k u n g
»> , Verzehrungs» ^ , lung adgc- ,,.,.,_,^,/ wer

! ^ steuer ^pachtet ^ ^ „ ^ Zusam- ! M c n ^ ^ c h ^

^ " Grundsteucrbezirk Sessana, das ist, der ganze A ^
Umfang des vormaligen politischen Bezirkes Sessana i3 . -
u>'d die demselben von den vormaligen politischen ? ^ ^.
bezirken St. Daniel und Duino zugefallenen Steuer- ^ « .<,
gemeinden, in so fern diese zum Kameral'Bczilke 2 "" "> ^ ,
priest gehören, und gegenwärtig rücksichtlich des ^ " "" "
"erzchrungssteucr-Bezuges bis incl',»iv<? letzten >. ^ " ^
Oktober 1854 perpachtet sind Wein und Fleisch 85?« 8570 ^ 3 ^ -

^er Grundstcuerbezirk Lastelnuovo in seinem gegen- '3> ^ N ^ <l>:. » . . . .
, wärtigen Umfange Wein und Fleisch 3803 3803 » ^ ^ ° D e Ateuerb ez.rke
^ Der Grundsteuerbezirk Voslosca in seinem gegenwär- ° ?» ^ ^ ^"osca und Eastel-

tigen Umfange, wohin auch die Bteuergemeindcn I ^ nuovo werden vereint
Bergut-, Elana, Lisatz,Scalnitza und Studena des « ,H, ^ ^ ^ ^ um den Betrag von
vormaligen politischen Bezirkes Castclnuovo gehören Wein und Fleisch 3447 " 4 ? ^ ^, . » 7250 ft. ausgcbotcn.

4 Die Stcuergemeinden Bolliunz, Borst, Bresnizza, Cer- " "
nical'Cernotich, Dolina, Draga, Grozhana, Ocisla, »< 2
Prebenegg, Ritzmane und St. Servola des Grund- H °^ .>!2
steuerbezilkes Capo d'Istr ia . . . . . . Wein und Fleisch 238« j 238» ,_ gz

Zusammen j ^ - < I82VU ^

K. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung Triest am 25. August 1854.
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s. 494. a (3) Nr. 7235.
W e g - u n d B r ü c k e n m a u t h - V c r -

steigerungs-Kundmachuilg.
Nachdem die am 24. August d. I , anbe-

raumte wiederholte Versteigerung des Ertrag-
nisses der Weg- und Brückenmauth-Stationen
Raibl, Thörl und Pontafel ebenfalls kein ent-
sprechendes Ergebniß geliefert hat , so wird bei
dem k. k. Hauptzollamte in Villach am 16. Sep-
tember l. I . , Vormittags l « Uhr zur nochma-
ligen Versteigerung unter der, m der Kundma-
chung der h. k, k. stcir. illyr, Finanz-Landes Di -
rektion vom 5. Ju l i 1854, Z. 11206, (Klagen'
furtcr Zcitnng Nr. 85, 86 und »7) festgesetzten
Bedingungen geschritten werden, was mit dem
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gekrackt wird,
daß der Ausrufsprcis als jährlicher Pachtschilling
für die Weg- und Brückenmauth Raibl 347 si.,
für die Wcgmauth Thöl l 3303 fi, und für die
Weg- und Brückenmauth Pontafel 4403 si. C M .
beträgt, und daß Anbote für daS Verwaltungs
jähr >855 allein, oder auch für das Verwaltungs-
1855 und 1856 angenommen werden.

Die versiegelten schriftlichen, gehörig beleg-
ten Offerte sind bei der k, k. Kameral-Beznks-
Verwaltung in Klagenfurt b,s >3 September
1854 bis 12 Uhr Mittags einzubringen.

K. k. Kameral-Bezirks Verwaltung Klagen-
furt am 28. August 1854.

Z. 493. 3 (3) Nr. 8418.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kameral«Bez>rks-Verwaltuna
Laibach wild bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzchrunassteuer von Wein,
Weinmost und Obstmost, dann Fleisch für das
Verwaltungsjahr l!°<55, d. i für die Zeit vom
1. November »854 bis letzten Oktober 1855,
mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung, auf weitere zwei Verwaltun.<sj^hre
in den unten angesetzten Steuer- und Äerichts-
bezirken, im Wege l>er öffentlichen Versteigerung,
nnt Zulassung schriftlicher Anbote in Pacht aus-
geboten werllen wird.

Zur Pachtung wild Jedermann zu el,'ssen,
welcher nach den Gesetzen und der Landesverfas-
sung hievon nicht ausgeschlossen ist. Für jeden
Fall sind alle Jene, sowohl von der Uebernahme
als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens
mit einer Strafe, belegt oder welche >n eine kri-
minalgerichlliche Untersuchung verfallen sind, die
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde. Jene Individuen, welche zu Folge des
Strafgesetzes über Gefällsübcrtretungen, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber-
tretung in Untersuchung gezogen und gestraft,
oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
dem Strafverfahren lusgezählt wurHen, sind durch '
sechs, auf den Zeitpunkt der Uebcrtretung, oder
wenn derselbe nichr bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungsbcwerder
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pacht-

lustige vor dem Beginne der Pachtung über Auf-
forderung der Gefällsbehörde mit glaubwürdigen
Dokumenten auszuweisen.

Die Versteigerung des Pachtobjektcs ge-
schieht unter Vorbehalt der höhern Genehmigung,
so zwar, daß der Versteigerungsakt für den Best-
bieter schon daurch die Unterschrift des Protokolls
oder Uederccichung des schriftliche» Offertes, für
das Aerar aber erst von der Zustellung der Ver-
ständigung über die Annahme des Pachtanboles
oder des genehmigten Vertrages verbindende
Kraft erhält. Dle Annahme des Pachtanbotes
muß dem Ecstcher binnen vier Wochen von dem
Tage der Versteigerung und jedenfalls acht Tage
vor dem Beginne der Pachtzeit bekannt gegeoen
w.rden, widrigenfalls dessen Haltung fur den
Anbot erlöschen uno ihm freistehen soll, dle bei
der Versteigerung erlegte vorläufige Kaulion zu°
rückzufordern.

Würde aber die Zustellung dieser Verständi-
gung oder überhaupt 0>e Zustellung amtlicher
Erlässe an den Pächter, oder dessen Bevollmäch-
tigte während der Dauer der Pachtung wegen
d.ren Abwesenheit oder unbekannten Aufenthalts-
ort nicht geschehen können, oder >onst daS H e M
die persönliche Zustellung nicht passend erachten,
so soll die öffentliche Anschlagung dieser Erlasse
bei dem Steueramte des Bezirkes dle W,rku„g
der persönlichen Zustellung haben. Uebrlgeus
w>rd zur Reklamation wegen verspäteter Zustel-
lung vom Tage derselben eine achttägige perem-
torische Frist festgesetzt, nach deren unbenutztem
Verstreichem jenes Befugniß gänzlich erlöschen >^U.

Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben einen, dem zeynten Theile
des Ausrufsprei>es gleichkommenden Betrag ln
Barem, oder in öffentlichen Ooll^ationen, welche
in der Regel nach dem znr Zelt des Erlageb
bekannten börsenmäßigen KutSwerthe, in Betreff
der Staats-Anlehenslüse vom Jahre 1834 und
1839 aber nach dem Nennwerthe angenommen
werden, oder mittelst Realhypoihek zu erlegen;
nach beendeter L>z>tation wird bloß der vom
Bestdicter erlegte B.trag als vorläufige Kaution
zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber wer-
den ihre erlegten Beträge zurückgestellt werden.
>Vind mehrere Personen zusammen Bestdieter, so
haben dieselben zur ««getheilten Hand für die
Erfüllung der übernommenen Kontrakts-Verbind-
lichkeiten zu haften.

Die AuLrufspreise, dann der Ort und die
Zeit der Pacht-Lizitationen sind in dem unten
angesetzten Auswelse, ebenso der Zeitpunkt, bis!
zu welchem die schriftliche" Offerte bei dieser k. k.
Kameral-Bez,rks-Verwaltung einzublingen sind,
enthalten. Die schriftlichen, mit dem lUverzen-
tigen Vadium belegten Offerte müssen längstens
bis zu dem bezeichneten Tage um 12 Uhr Mi t -
tags bei dieser k. k. Kamera!. Bezirks-Verwal«
tung versiegelt, mit der gehörigen Bezeichnung
von Außen versehen, eingebracht werden.

Dieselben haben den angebotenen Pachtschil-
lingsbetrag mit Zahlen und Buchstaben genau
auszudrücken und sind vom Anbotstellcr mit Vor
und Zunamen, dann Charakter und Wohnort
zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht schreiben

können, haben das Offert mit ihrem Handzeichen
zu fertigen, und dasselbe nebstdem vom Na,
mensfertiger und einem Zenaen unterschreiben
zu lassen. W-'nn mehrere Person,'!, gemeinschaft-
lich ein schriftliches Offeit ausstellen, so haben
sie dem Offerte beizusetzen, daß sie sict> als Mit«
schuldner zur ungetheiltcn Hand zur Erfülluug

! 0er Pachtvedingungen verbinde», Zugleich müssen
sie in dem Offerie jenen Mitufferenten namhaft
machen, an welchen auch allein d>e Uebergabe
des Pachtobjcktes u»d nach Umstünden die Packl-
aufkündigung geschehen kann. D,e Offerte müssen
auf elnem l 5 Kreuzer Stempel geschrieben sii«,
und ausdrücklich dle Versicherung enthalten, daß
sich der Offerent allen Bestimmungen dieser Kund-
machung sügen und d,e ihm genau bekannten
Pachtdedingnisse, welche bc> den unten bezeich-
neten Beholden und Gefällsurganen eingesehen
werden tonnen, pünktlich befolgen wolle. Auf
Ichriftliche Offerte, welche nach dem festgesetzten
Zeltpunkte einlangen, sowie auf solche, welche
anderswo überreicht werden, oder auf solche,
welche mit dem lOperzentigen Vadium nicht
belegt, endlich welche durch den L,z'tationsbe-
dinglüssen entgegenlaufende Klauseln beschränkt
sind, wird keine Rücksicht genommen weiden.

D>e Pachtbedingnisse sind d,e bisher gcsetz'
lich vorgeschriebenen, wie sie im Amtsblatte der
Laibachcr Zeitung vom 7. September 1853,
Z. 203, enthalten si„o; auch können dieselben
jederze,t bei dieser k. k, Kamera! - Bezirks - Ver-
waltung und bei den Finanzwach - Kommissäre»
in Krainburg und Aoclsberg eingesehen werden.

Rücksichtlich der Steuerbezirke S t e l n , Ea a,
W a r t e n b e r g und U m g e b u n g La > bach's
w,rd besonders bemelkt, laß dieselben zuerst ein-
zeln und sodann aus Verlange» von Pachllustige"
auch mehrere oder alle diese 4 Bez,lke zusan""»»

! in Pacht ausgevoten werden.
Auch schriftliche Offerte können den Anbot

für einen oder mehiere d ieser g e n a n n t e »
o ie r B e z i r k e enthalten, wobei der Offerent
die Bedingung stelle» kann, daß sci» Andot und
für dc» Fall gelte,' daß ihm der Vezua der
Verzehrungssteuer für alle Bezirke, fm' welche M
er einen Anbot stellte, ohne Ausscheidung i rg^d " ^
eines Bezirkes überlassen wird.

Die ,chriftl,chen Offerte w^den nach geen»
dlgter mündlicher Versteigerung in Gegenwatt der
Pachtlustigen von dem L,z,tations. Kommissär
eröffnet. M,t der Eröffnung der schriftlichen
A„»ote schließt 0er Lizitat'ons^kt, D>e Gefalls-
Aerwaltung behält sich ausdrücklich das Recht
vor, nach dem Ansfchl^e der mündlichen oder
schriftlichen Anbote die Resultate der Versteige-
rung, und zwar bezüglich der Steuerbezirke U>"'
gebung LaibachS, Ste in , Egg und Wartend^'
für d,e einzelnen Bezirke aber jene für Komplet
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezirke ver-
bliebenen Bestbieter dadurch, daß für solche Be-
zirke Konüetalanbote gemacht wurden, von der
Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur oberwähn-
ten Entscheidung über den Lizitationsakt nicht
enthoben sind. M i t der Bekanntmachung der
Nichtannahme eines Anbotes werden die vorläu-
figen K a u t i o n e n rückgestellt.
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Z. 1335. ( I ) Nr. 3 I32.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den

unbekannt wo befindliche» Andreas Smole, Jakob
Smole und Anton Rotter und deren ebenfalls un^
bekannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern hiemit be«
lannt gegeben:

Etz habe gegen Andreas Smole, Jakob Smole
und Anton Rotter und deren gleichfalls »»bekannte
Rechtsnachfolger die Klage dahin eingebracht: Es
seien die laut Urkunden vom 9, Februar l686 undl3
Juni i?<9 vom Mart in Smole und Lukas Smole
an Andreas Smole und Jakob Smole verkauf-
ten, ehemals zu der im Grundbuche der Herrsch«,t
Kreuz zuli Nr, 77 l vorkommenden '/, Hübe des
Georg Matlzhek zu Oberfernig gehör,g gewesenen
Grundstücke, als: die im Grundbesitzbogen Nr. 67,
der Steuergemeinde Oberfrrnig vorkommende« Par
zellenacker V « N , Parzelle Nr. 394, m>t 21 Quadr.
Klafter und der Ackerparzellc VÄ^oui»!, Nr. 675,
w>t logg Qu^dr, K laücr , von dcr Klägerin Ma>
ua Zhimschar ersässe», eingebracht, worüber die Tag.-
satzmig auf den 28.' Novcmbli l. I . , Früh um 9
Ul>r vor diesem Gerichte mit dem Anhange des 3
^ "- G, O. angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Gekl.,g>
n uno deren Erben unbekannt ist, so hat ma» ih.

"kN einen Kurator, in der Pelsun des Herrn v ?
w ' , 1 . " H"dcczty zu Krainburg, aufgestellt, mit
velGem din'e Streitsache nacl, den bestehenden Ge.

' ^ " b " " d . l t und entschieden wi ld.
dem ^ " Werden die abwesenden Geklagte» mil
^ s ^ v^a'nbigct, daß si> zur rechten Zeit selbst zu
Und ' " ^ °dcr einen Bevollmächtigten zu wählen

^ ""her n„mhaft zu machen, oder dem ihnen auf
u'>"Uten Kurator die Beweise an die Hand zu ge
ocn wissen mögen, widrigcns sie sich die aus ihrer
^crabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei
" n H.U'fn weiden.

K. k, Bezirksgericht Krainburg am 30. Ju l i
»854.

Z. 1364. ( I ) Nr. 2830,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Seiscnberg wird
bekannt gemacht:

OH l,abe über Anlangen des Josef Sigmund
vo» Edenthal, in die ,xekutivc Feilbietung der auf
Namen Jakob und Maria Konte vergewährten im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Seisenberu
5uk Ncktif, Nr. 3! 2 oolkom,nenden, auf 680 N
gerichtlich geschätzten Haldhube Eonsc Nr !^ ,
3>at,e wegen schuldigen 53 fl, 30 kr sammt <1?/
benoerl',ndl,chkeiten gewill ign und
mixe, als: den erste» auf den 7. Anqust

den zweiten auf den 7. September l » ; 4
und den dritten auf den 9. Otto r '

tt esmal von ,0 bis ,2 Uhr vormittags zu Ra.je
M t d ^ , Anhänge bestimmt, daß diese Realität erst
^ , . , b " dritte» Fe.lbictungstagsatzung unter dem
'»chatzungswerlhe hintangegeben werden würde.
knN Grundbuchsextrarl, das Schätzungsprolo-
lc>U und die Lizitationsbedingnissc können zu den
»ewohnliche» Amtsstunden hier eingesehen werden

Seiscnberg den 9. J u l i ,854.
A n m e r k u n g . Be i der ersten Feilbietungstag-

Atzung hat sich kein Lizitationslustiger gemeldet

^' ' ^ (1) Nr. 361!
z> E d i k t ,

betanm " ^em t. k. Bezirksgerichte Seiscnberg wird

als Zess^^ über Anla»gen des Herrn Simon Jan,
Reassu.n! " ^ des Mathias Hönigmann, in die
ber i « / , ""g dcr, mit Bescheide vom ?. Novem
bietuna ^ ^ " ^ l 4818, bewilligten exckutiuen Feil
Maiia»,, " ' den, Jakob Papesch gehörigen, im vor-
^ektif «> ""dbuche dcr Pfarrgült Obergurk «ub
lich ' 7^> 58 vorkommenden, auf 200 fl. gericht-
G r u n ^ " ^ t e n ^ Hübe, und der im vormaligen
Nr. 42 9k der Pfarrgült Seisenberg zub Neklif,
Hulie s ^"9^rage»en, auf 495 fl. bewirtheten V»
Wlliiacr " " ^ " ' "nd Zugehör zu Schaufel, ge.

> Und hiezu drei Termine, a ls :
"er erste auf den 2>. September, 1

U»d r," ^ " " ^ " " l den 23, Oktober ! l. I . ,
jedeZ >, ^^'^^ ""^ den 23 November )
ff, ' " " ' von l0 bis «2 Uhr Vormittags zu Schau,
bei k ^ ' " ^ " ^ ' " l ! ^ bestimmt, daß diese Realität
Vern ̂  „d^^^n Feilbietungstagsatzung auch unter

^lhahungswerthe hintangegeben werden würde.
. Her Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
Ne>, "^'^- ^^ Lizitationsbedingnisse können zu den
u "ohnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden,

Scisenbcrg am 23. August 1854.

6' l 3 6 I , ( , ) Nr. 4585,
E d i k t .

.. Von dem k k, Bezirksgerichte Feistriz wird
<"kN'it bekannt gemacht:
N . ^ s sei über Einschreiten des Herrn Anton
^chnibarschitsch «us Feistriz, wider Matthaus Slanz,

vulßu Antonzhizh von Bazh, mit Bescheide vom
heutigen, in die exekutive F.ilbiclung der, dem Letz-
lern gehörigen, im Grundbuche der Hcrrscha,t Adcls-
bcrg 5ul^ Urb. Nr. 510 vorkommenden Halbhube,
wegen schuldiger 150 fl ^, », c. gcwilliget, und
es seien hiezu die Tagsatzungen aus den 19. Ma i ,
den l9, Juni und den l 9 . Ju l i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis l2 Uhr in der Genchtskanz.
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Real i tät , wenn selbe bei den ersten Feilbietun.
gen nicht wenigstens um den Schätzungswerts) an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angegeben werde» wird.

Das Sckätzungsprotocoll, der neueste Grund,
buchseitract und die Licilationsbedingnisse können tag.
lich hiergcrichts einaesehcn wereen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am l4 März
1854,

3. 4585.
Zu den beiden ersten Feilbietungen ist Niemand

erschienen; die dritte Fcildictung wird über Ein-
schreiten des ErekutionsführerS auf den 16. Ok>
tober I, I . überlraae».
K. t. Bezirkkgerichl Feistriz am 15, Ju l i !854,

Z. 1346. ( ! ) Nr, 4712,
E d i k t ,

Vom k, k, Beziiksgcrichte Neustadt! wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Bojanz von
Seidendorf, Exekutionslührels, die exekutive Fn'lbi?.
tung folgender, dem Schuldner Mathias Udouzh von
Gerzhberg zugehörigen Pfandrealitätcn, als:
2) ler in Gerzhbcra lieg.nten, im ehemaligen Grund,

bnche der Herrschaft Werdl sub. Glundb. Fol,
20» und 20« vorkommenden zvergrealität, im ge.
sichtliche,, Schätzungswert!)! von «40 fl., und

t,) res n»ch i i , Gcrzhberg liegenden, im ehemaligen
Grnndbuche ker Herrschast Hopfenbach zul, Berg-
vlr, <"/, vorkommenden Weinaartens sammt Keller,
"N ger>chll,che„ Schätzungswcrlhe von!66f l , 40kr.

'ewill igct. und seie» zu deren Vornahme 3 Fei,.
Metungstagiatzungen , und zwar' auf den 23, Seplem-
der, auf den 24, Oktober und auf den 25. Novcm-
l'er ,854, jedesmal Vormittag um 9 Uhr in der
d!eßgcrichtlichen Kanzlei mit dem Beisätze angeordnet
worden , raß jeder Mitbieter 10"/ des Schätzungswer.
thcs als Vadium zu erlegen haben wird, und daß
die feilgebotenen Realitäten nur bei der 3. Feilbic-
bietungstagssahung auch unter dem Schätzungswerthe
würden hintangegeden werden.

Der Grundduchsextrakt, das Tchatzungsprotokoll
und die Lizitationobedingnisse könncn hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neustadll'am 31. Ju l i 1854,

Z. 1337. ( ! ) Nr. 3906,
E d i f i

, Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg w,rd h,e,
»nt kund gemacht, daß über Ansuchen des Franz
Majcr von Krainburg, zur bewilligten exekutiven
Vornahme der Feilb'etung der, dem Schuldner
-Uaithclma Konz von Gorizhe. gehörigen, im Grund-
l'uchc der vormaligen Herrschaft Stein zu Vigaun
«uli Nekt!. Nr. 243 vorkommenden gerichllich auf
54? ft. 20 kr, geschätzten unb.hausten '/. Hübe und
der auf I l 0 fi, geschätzten verschiedenen Fahrnisse
wegen schuldiger 143 fl. 43 kr, c. 5, c,, die drei
Tagsatzungen anf den 21 . September, !9, Oktober
und 16, November l. I . , jedesmal Früh von 9
bis !2 Uhr in loco Gorizhe mit dem Anhange an-
beraumt sind, daß die feilgebotene Hude und dir
Fährnisse bei der 1, und 2, Feilbietung nur um oder
über, bei dcr 3. aber auch unter dem Schatzungs-
weilhc hintangegeben werden. Dessen die Kauflustigen
mit dem Auhange verständiget werden, daß dil
Lizilalionsbcdingnisse, die Schätzung und der Grund
buchsextrakt täglich hieramts eingesehen werden kön-
nen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 4, August
1854,

Z. !405. ( ! ) Nr, 298/.
E d i k «,

Vom k, k. Bezirksgerichte Krainbura w<rd h,e°
mit bekannt gemacht: daß zur Vornahme der <xe
kutiven Fcilbietung dcr zu Feistritz Nr- ^ liegen,
den, im Grundbuche der Filialkirchengült S t . Niko-
lai in Strahain «ul^ Urb. Nr. 8 ^ vorkommenden,
dem exequirtcn Josef S l ro i gehörigen, gerichtlich
auf 380 fi. geschätzten Kaische sammt A». und ^ u .
gehör, wegen aus dem Urtheile vom 1. ^ touer
»853 dem Adam Bcrgant von Skaruzhna jchul.
digeu !ö0 fi. c. «. c., die drei Feitt'ietungstagsatzun-
gen auf den 26, Ju l i , 23. August und 20, Sep-
tember l, I , jedesmal Früh von 9 bis !2 Uhr vor
oiesem Bezirksgerichte mit dem Aehange anberaumt
sind, daß die feilgebotene Healität bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werde.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhang^hi^
m.t verständiget werden, daß sie die Lizilationsbe,
dingn,sse, Schätzung und den Grundbuchsextrakt
täglich hieramts ,n den Amtsstunden einsehen können

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 8. Juni 1854
Nr. 4442.

A n m e r k u n g , Bei der l . und 2. Feilbictungs.
tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet

K. k. Bezirksgerichte Krainburg am 23. Au .
gust 1854.

Z. l 3 4 0 . " ( I ) N r 7 ^ 2 ! ^ -
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der exeku.
tioen Feilbietung der, dem Schuldner Matthäus
Praust von Primskau gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Egg ob Kraioburg «uk Reklif, Nr, 268
1^ vorkommenden, auf 200 st, 10 kl. geschätzten
Ueberlanosacklls n« pi'iml.Ic»',! ßMÄN î v «»«iet
per- ce«li, wegen an Herrn Valentin Hainer schul-
digen 185 fi, c. l , c., die drei Feilbietungstag»
satzungen am 27. Slptember, 25. Ottober und 22.
November I, I . , jedesmal Früh von 9 bis ! 2 Uhr
liier im Amtssitze nnt dem Anhange anberaumt
sino, daß rie feilgebotene Realität bei der dritten
Feilbictung auch unter dem Schätzungswerlhe vcr>
äußert wird.

B,e Lizitalionsbedi'ngnisse, die Schätzung und
der Griniobuchsextratt können hiergcrichls eingesehen
werden,

K, f. BezilksgenchlKrainburg am i v August 1854.

Z. «377. (1) Nr. 8480.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird über
Ansuchen der Maria Sedei, geb, Sakotnik von Kofts,
der am I. April «790 zu KoseS geborne, im Jahre
1808 zum k. k, österreichischen Mi l i tär eingetretene,
seither aber verschollene Georg Sedei aufgeiordert,
binnen einem Jahre hiergcrichts selbst zu erscheinen,
oder dem ihm aufgestellten Kurator Herrn Dr.
Rudolf Nachricht vom seinem l^vm ""d Aulenthal-
tesorle zu geben, wiedrigcns üder neuerliches E in .
schreiten zur Todeserklärunq geschritten werden würde.

K. f. Bezirksgericht Umgeüung iiaibachs am 23.
Jul i !854.

^j. !37«. ^1 ) " Nr, 9823.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs wird
in dcr Exckutionssache des Hrn. Dr . A, Pleffercr senior
von tiaibach, gegen Hrn, Anton Dollnizhar von Veida«
zhe, mit Bezugsnahme auf die dießämtlichen Edikte
vom 29, Ma i l. I . , Z. 5^86 U. <7. Ju l i l. I . , Z. 8549, '
bekannt gemacht, daß es, da die auf den 17. Au-
gust 1854 angeordnete 2. Feilbietung fruchtlos ab.
gehalten wurde, bei der 3. auf den 18, September
d. I , anberaumten Fcilbietungslagsatzung unter dem
früheren Anhange sein Bewende» habe.

K, k Bezirksgericht Umgebung^aibachs am 19.
August 1854.

3. 1379. ( T I ' Nr, 9853.
E d i k t .

Von dem gefertigten k, k. Bezirksgerichte, als
Nealinstanj, wird allgemein kund gemacht:

Es seien in der Exekutionssache des Herrn Jo-
sef Pleiweiß, Handelsmannes in Laibach, gegen Herrn
Iohan Paulizh von dort, pto. schuldiger 1380 fl. 2 kr.
und Superexpenscn zur Vornahme der bewilligten
exekutiven Feildietung der, dem Letztem gehörigen,
zu Kosaric zu!, Kons. Nr. 16 liegenden , im Gruno.-
buche des Stadtmagistratcs Laibach sul, Rektf, Nr.
4 vorkommenden behausten Realität sammt allem
3ugehör nnd des daselbst 5ul> Urb. Nr. 126Z vorkom-
menden Walbantheilcs mi»lü 1-26112, beide Realitäten
im gerichilichen S^ätzungswerlhe pr. 8S9 st, 35 kr.,
die Tagsatzungen auf den 26. September, 26. Okto.
der und den 25. November d. I . , ledesmal von
^rüh 9 bis 12 Uhr in loco der Realitäten zu Kosarie
mit dem Anhange angeordnet, daß diese Realitäten
bei der 3 Fcilbietung auch unter dem Schätzungs-
wcrthc hintangegeben werden.

! Das Schätzungsprotokoll, die liizitationsbeding-
nisse und die neuesten Grundbuchsextrakte liegen in
den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht
hieramts bereil.

K. t. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
18. August !854. ^

Z. '407, (1) " " ' Nr. 10091.
E d l k t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
h'emit bekannt gemacht, daß zu den mit dießge-
richtlichem Edikte vom 13. M a i ,854, Zahl 5106,
auf den 25. Ju l i und 25. August anberaumten Feil»
btttunqstagsatzungen der Realität des Jakob Sterte
zu Hamerstiel kein Kauflustiger erschien u,id sofort
zu der auf dcn 25. September ausgeschriebenen ge»
schlitten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
25. August lS54.
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Z. 488. » (2) Nr. 154.

Kundmachung.
Der Anfang des neuen Schuljahres 18^5 an der hierortlgen drei-

klassigen k. k. Unter-Realschule findet am 15. September d. I . , nut
Abhaltung eines Hochamtes zur Anrufung des heil. Geistes, Statt,

Alle eintretenden Schüler haben sich am 13. und 14. September
in der Direktionskanzlei dieser Schule, in Begleitung ihrer Eltern oder
deren verantwortlichen Stellvertreter, zu melden, welche sogleich anzugeben
'haben, ob der gemeldete Schüler den Unterricht in der italienischen Spra
che besuchen werde, welcher sodann für lhn obligater Lehrgegenstand, we-
nigstens für ein Semester »st.

Die Aufnahmstaxe ist von jenen Schülern, welche von anderen
Lehranstalten in diese Realschule von Neuem eintreten, mit zwei G u l -
den sogleich zu entrichten.

Auch ist von jedem, nicht besonders armen Schüler aller drei Klaffen
der Betrag von zwanz ig Kreuzern zu erlegen, um damit, nach den
Andeutungen des Erlasses des hohen k. k. Unterrichts-Mlnifteriums vom
26. Juni l. I . , Zahl 9384, den Anfang zu elner Schülerblbllothek an
dieser Real-Sckule zu legen.

Sollten sich gewesene Gymnasialschüler für die Aufnahme melden,
so können jene der ersten und zweiten Gymnasialklasse nur in die erste
Realklasse aufgenommen werden, weil sie den Untemckt aus der Physik,
welcher in der ersten Realklasse ertheilt wird, noch nicht erhalten haben;
jene der dritten Gymnasialklasse können in die zweite und jene der vier-
ten, in die dritte Realklasse aufgenommen werden, wenn sie sich, die la-
teinische und griechische Sprache ausgenommen, sonst mit guten Fort-
gangsklassen ausweisen.

Jene Schüler, welche bereits wenigstens e in Semester an dieser
Realschule zugebracht, die gesetzlich geforderten guten Fortgangsklassen
erhalten haben und vom Schulgelde befreit zu werden wünschen, haben
ihre gehörig verfaßten Vermögensausweise — Armuthzeugmsse — bis 1.^
October bei der Direktion vorzuweisen. Diese Vermögensausweise müs-
sen folgende wesentliche Angaben genau enthalten, als: bei Grund-, Rea-
litäten- und Hausbesitzern: die Angabe des Flächenmaßes, des Schäz-
zunqswerthes, des Ertrages, wie auch der Grundsteuer und sonstiger
Belastungen; bei Gewerben: die Angabe der Ge>uerbsteuer; bei Kapita-
lien, Einkommen, Besoldungen oder Pensionen: den ziffermäßigen Nach-
weis. Sie sollen vom Pfarramts auf den dafür elqens gedruckten Blan
quetren in tabellarischer Form ausgefertiget un) vom Gemelndevor stände
bestätiget werden.

Anmeldungen nach dem 16. September werden ohne gegründete
Ursache der Verspätung nicht mehr berücksichtiget werden.

Von der prov. Direktion der k. k. Unter-Realschule in Laibach
am 1. September 1854.

Z. 1393, (2)

T h e o d o r B e y t z e r ' s Lehr- u. Erziehungs-Anstalt zu Graz
in Gteiermark

bietet sowohl durch seine Lage als innere Einrichtung Alles dar, was man von einer solchen mit
Recht «warten kann. Der Unterricht begreift alle zur h u m a n e « B i l d l l N s t überhaupt, und
zur Vorbildung für h ö h e r e Mi l i tä r -Akademien oder fur einen i ndus t r i e l l en B e r u f
«forderliche Kenntnisse. Besondere Aufmerksamkeit wird der Aneignung praktischer Gewandtheit
im Französischen, Italicnischen und Englischen zugewendet.

Der Unterricht beginnt, nach Verschiedenheit der Abtheilung, zwischen ! 5 . September und
I . Oktober d, I

Programme und nähere Details durch die Anstalt selbst.
Z. l4U2. ( l ) Nr, 4U9 tenbrunn 5u!) Urd. Nr, 42'/, vorkommenden, gericht-

W u n d a r z t e n - S t e l l e. lich auf 923 fl. 20 kr. bewirtheten Kaische, pw.
I n der landesfürstl. S ta t t Stein ist di.> ^ d i g e r 420 fl. c. «, c., die 3 Feilbittungstagsat-

Stelle des Stadtarmen-Wundarztes, mit wel- ? " " ^ . / ^ e n ^ F ' ^ m b e r , auf den 7, Oktober
^. - m - ^ « « « c«, u"d auf den ?. ü)lovcmd<r, ledesma Frün 9 bis
cher eine Remuneration von 8N si. C, M . aue ,2 ui,r am Sitze des geferti«ten Belirksaerickt s
der Lürgerspitals-Kasse und der Bezug von sechs anberaumt wurde, und daß diese Realität bei der
Klafter Brennholzes, gcgcn Entrichtung der Lic» ersten ui,» zweiten Feilbietung nur um oder über
ferungökosten, verbunden ist, in Erledigung gc- den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
lommen demselben veräußert werden würde.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö- . „ ,
rig belegten Gesuche bis Ende September 1854 ^ „ esehen werlen ' ^ ^ ' " " ^ ^ ^ < " " "
be, dem Atadtgemeindeamte Stein einzubringen K. k, Bezirksgertcht Umgebung Laibachs am

Stadtgemelndcamt Stein am 3 l . Auaust 7. Ju l i l854.
1854. -

D e r B ü r g e r m e i s t e r : 3 . l40S. (2) Nr, 9607.
A n t o n H a f n e r E d i k t .

? " ^_ I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
Z. 1331. (3) Nr. 7642, l . Juni 1854, Zahl 6468, betreffend die Ereku.

. E b > k t. lionssache der Anna verwitweten v, Mafei , pcio.
Vom gefertigten f. k. Bezirksgericht wird be- 400 fl. c. 5, c., wird bekannt gegeben, daß die

kannt gemacht, daß zurVornahme der, in der Ere- dießfälligen Tagsatzungen auf den l l . September,
kutionssachedes Herrn Mahttas Klemenz, durch Herrn > l . Oktober und !3. November l. I . , mit dem
Dr. Bulger, wider ^ohann Novak ron Slape be- frühern Anhange übertragen worden sind.
willigten exekutiven Feilbielung der, dem Leßtern K k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
gehörigen, zu Slape liegenden, im Grundbuch« Kai. 20. August 1854.

Z. 1371. (3)

Verpachtung
des stadtischen Bräuhauses in Agram.

Das nach dem neuesten S t y l errichtete, mit
einer Bräupfanne auf 5,0 Wieiur Eimer, und
allen übrigen Vorrichtungen verschene städtische
Bräuhaus zu Agram, sammt Branntweinbrennerei,
wird am 15, September d. I am städtischen
Rathhause um I « Uhr Morgens im, lÜzitationS-
wege an den Meistbietenden auf Sechs nachein-
ander folgende Jahre , vom I , November !854
an gerechnet, in Pacht gegeben. — Der Pächttr
erhält mit dem Braurechte auch das B ier - mW
Wl'inausschanksrl'cht, und als l'un<!,,5 iruiti'iicl,»»
ci,c,ü 600 E,mcr große 4« — 50eimerige Fässer.
Zu diesem Bräuhause gehört auch ein großes
Ausschankzimmer in Verbindung mit dl'M Hand-
teller, und 5 geräumige Zimmer zu ebener Erde,
dann 4 Zimmer im elsten Stock mit 3 Spar-
Herden, einer Holzlege u»d Wagen-Schupfe,
Stal lung, Heuboden und einem Weinkeller.

Pachtlustige werden hiermit höflichst eingeladen,
mit dem Bemerken, daß jeder Lizitarit ein Reu-
geld von 250 fl. C. M . , der Erstchcr aber eine
Kaution von 2000 st, <Z, M . zu erlegen hat.

Stadtmaqistrat Agram den 10 August 1854.

3. 139<i. (2)

Für Weinhandler!
S e h r b i l l i g e W e i n e .

I n Erlau, unweit Pesth, ist dft'
18Z3er Weinlese in großer Quan-
tität und guter Qualität ausgefal-
len. Um nähere Auskunft: in Lai-
bach bei Herren Thomschitz ^
K h a m , und in Erlau bei Herrn F '
Flaschner.
Z. 1399, (2)

Wohnungs-Anzeige
I n dem Hause Nr. bN auf der

PolanaVorstadt sind tägllch û ver-
miethen: 2 Wohnungen zu 3 3'M'
mern, 1 Küche und ncbstbei auch 2
Magazine und eine Stallung auf
4 Pferde.

Näheres erfährt man IM Haust
zu ebener Erde rechts.

Z. 1369, (3)

Wohnungs - Anzeige.
Eine Viertel-Stunde aus ^

Stadt ist eine schöne und gerämnU
Wohnung, bestedend aus 4 bis t)
Zimmern, Küche, Speisekammer/
Keller und nötigenfalls auch eine
Stallung für 2 Pferde; dann eben
da sind noch 2 Zimmer nnt oder
ohne Einrichtung, sammt der Küm^
zu Michaeli ;u vermiethen. Nähere
Auskunft wird in der Theaterkasse
Nr. 2 ^ im zweiten Stocke, ertheilt.

Bei «Fl»F«. tzV/<>U«5«U««H Buch'
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ^

vorrathig:

Die uogelpcrspektivcn Ansichten von .
K r o n s t a d t , schwarz 4U kr., in Farbendrua

I fl. 3U kr. <
S e v a s t o p o l , schwarz 40 kr., in Färbend"«

1 fl. 2U kr. 5
Odessa, schwarz 4N kr., in Farbendruck' ^
V a r n a , „ <wkr, „
Sweaborss, „ 40 kr.
He ls lNg fo rs , >n Farbendruck l fl., ^ ,
sowie d.r Plan von Sevastopo l ü i ^ .^
welche Ansichten sämmll,ch auch 'nsdesonde ^
«affeh< und Gasthäuser sehr geeignet ges"'
werden dürften.


